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Beilage zu Nr . 13 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 18 Januar L8VS .

Frankreich .
^ Pari«, 15 . Jan . Der Dreißiger - Ausschuß hielt

gestern eine wichtige Sitzung , welcher der Präsident der
Republik beiwohnte. Hr . v . Larcy erSffnete die Be-
rathung als Vorsitzender mit dem Bemerken , daß der Aus¬
schuß Kenntniß von einem Präliminarentwurf ge¬
nommen habe, welchen die Unterkommission I auSgearbeitet
hat ; der Ausschuß wünsche jetzt die Ansicht des Präsiden¬
ten der Republik über diesen Entwurf zu hören.

Zum Berständniß de« Folgenden müssen wir . in Kürze den Inhalt
diese« Entwurf « resumiren. Der Präsident der Republik mutz »on
der Nationalversammlung gehört » erden , so oft er dir« mittelst Bot¬
schaft verlangt . Bei Empfang einer solchen Botschaft wird die Sitzung
abgebrochen und der Präsident am folgenden Tage vernommen , wenn
nicht eigens beschlossen wird, ihn sofort zu hören. Nachdem er ge¬
sprochen hat, wird die Sitzung wiederum aufgehoben und die weitere
Verhandlung in Abwesenheit de « Präsidenten der Republik geführt.
Der Präsident muh die dringlichen Gesetze binnen drei Tagen , die
anderen binnen 1 Monat promulgiren . Für die «rstercn hat er da«
Recht, innerhalb dieser drei Tage mittelst motioirter Botschaft eine
neue Berathung zu verlangen ; für die anderen kann er nach der zwei¬
te» Lesung verlangen, daß die dritte Lesung erst binnen einem Monat
erfolge. Interpellationen dürfen nur an die Minister , nicht aber an
den Präsidenten der Republik gerichtet werden. Nachdem die gegen¬
wärtige Nationalversammlung auseinander gegangen, soll die gesetz¬
gebende Gewalt von zwei Kammern geübt werden. Der Ausschuß soll
später Gesetzentwürfe über di« Ernennung und die Befugnisse der
Zweitm Kammer und über di« Wahl der Mitglieder des Abgeordne¬
tenhauses ausarbeiten .

Hierneben hat Hr . Eugen Tallon folgende « Projekt vorgelegt :
Die Nationalversammlung sorgt , ehe sie auseinander geht , für die
Einführung eine« Oberhauses und bestimmt die ErncnnunzSart , Be¬
fugnisse und Dauer derselben. Bi « dahin werden die Beziehungen
zwischen dem Präsidenten der Republik und der Nationalversammlung ,
wie folgt, geregelt : Jede Diskussion , an welcher der Präsident theil-
« immt , darf nicht sofort durch ein Votum erledigt, sondern muh am
folgenden Tage in Abwesenheit des Präsidenten fortgesetzt werden.
Dem Präsidenten soll gegen alle Beschlüsse der Nationalversammlung
ein Su «pensiv -Beto znsteheu , auf Grund dessen eine neue Berathung
in den ordentlichen Fristen erfolgt. Der Präsident der Republik und
die Minister sind , ein jeder in seinem Bereich , für alle RegierungS-
und Berwaltungtakte verantwortlich.

Hr. Thier « : Ich danke dem Ausschuß (für seine entgegenkom¬
menden Gesinnungen, die mich auf eine Verständigung hoffen lassen .
Sie wissen wahrscheinlich schon, daß ich dem Projekt Tallon den Vor¬
zug gebe ; e« ist vermittelnd und wird allen Standpunkten gerecht ,
forgt für eine gute Führung der Geschäfte und hat mit dem Vor¬
schlag der Einführung einer Zweiten Kammer auch die Zukunft im
Auge. Das ist ein wichtiger Punkt , welchen die Nationalversamm¬
lung jedenfalls vor ihrem Auseinandergehen noch regeln muß , und
dasselbe gilt von der Nothwendigkeit eines Wahlgesetzes. Das Ver¬
trauen ist seit einiger Zeit im Lande wieder ausgelebt, die Geschäfte
haben sich belebt , weil man auf eine Verständigung zwischen Regie¬
rung und Kammer hofft. Diese Verständigung könnte lange auf sich
warten lassen , wenn wir gleich hier alle Einzelheiten hinsichtlich der
Zweiten Kammer vereinbaren wollten ; es ist daher wohl besser, uns
für jetzt aus die Aufstellung des Prinzip » zu beschränken . Auch mit
den Bestimmungen des Projekts hinsichtlich der Beziehungen zwischen
Regierung und Kammer bin ich im Wesentlichen unter Vorbehalt ge¬
wisser Modifikationen einverstanden. Zwar muthet man dem Präsi¬
denten darin , obgleich er Abgeordneter ist, da« Opfer zu, sich erst an-
melden zu müssen , um in der Kammer erscheinen zu dürfen ; das
fällt mir schwer ; aber e» sei. Wetter will man dem Präsidenten ein
Veto einräumen oder, da dieses Wort in unserer Geschichte einen
üblen Klang hat, ein Aufschubrecht . Hiegezen habe ich auch nichts
einzuwenden. Der Entwurf der Unterkommission l. ist klar, elegant,
und ich bin bereit , ihm ebenfalls mit einigen Veränderungen beizu-
treten . Er stellt die Bestimmung hinsichtlich der Zweiten Kammer
an « Ende, » ährend sie meiner Meinung nach als die bei weitem wich¬
tiger« an der Spitz« stehen sollte . In Amerika hat man z. B . nie
für nöthig befunden, die Beziehungen zwischen dem Präsidenten und
der Lande -vertretung besonder « zu regeln ; im Gegentheile, die letztere
wünschte immer, jdaß Washington , Jefferson u. s. w. lieber in ihrer
Mitte erschienen , statt durch Botschaft mit ihr zu verkehren. Jndeß ,
wie gesagt , ich will mich darein finden ; nur ist diese Frage nicht von
so einschneidender Bedeutung , wie jene der zwei Kammern .

Hr . Thiers tritt nun in eine vergleichende Kritik der beiden Ent¬
würfe. Die Frist von 1 Monat vor dem > u«einandergchen der Na¬
tionalversammlung scheint ihm für die Berathung des Gesetzes , be¬
treffend die andere Kammer, nicht genügend. Er verlangt mindestens
2 Monate . Daß der Präsident sich, nachdem er gesprochen , gleich au«
der Nationalversammlung zurückziehen solle , scheint ihm unpraktisch»
da e« sich ja oft nicht blo « um einen Gesetzentwurf, sondern auch um
Amendements handle und eine Diskussion doch immer aus Bemer¬
kungen und Gegenbemerkungen bestehe. Man werde vielleicht einwen«
dm , daß in diesem Fall die Minister eintreten könnten ; aber für
wichtige Debatte« könnte da« nicht genügen . Ich gestehe — fährt Hr .
Lhter « fort — alle diese (Vervollkommnungen scheinen mir sehr sonder¬
bar . Man darf nicht vergessm , daß der Schwerpunkt der ganze« Re¬
gierung jetzt in der Kammer liegt. Diese besteht au « 750 Mitgliedern ;
da scheint mir ein Führer , ein Leader, wie man in England sagt,
«othwendig. Man wirft mir vor, daß ich »u viel arbeiten, mich in
zu viele Dinge mischen wolle ; aus diesen Vorwurf bi» ich aber nur
stolz . Einer muß hier beständig wachen und alle schlechten Triebe im
Keime ersticken, sonst hätten wir jeden Augenblick einen Zwischenfall.
Wenn ich einige Stunden »»«gewesen bin , finde ich zu Hause schon
«ine Menge Depeschen vor, die aus mich warte« und ohne Verzug er¬
ledigt sein wollen . Da gibt es Neuigkeiten au« Athen oder au» Rom ,
da gibt e« eine Schwierigkeit mit den Preußen oder eine Angelegen¬
heit der Gefängnisse und Strafkolonien «. s. « . Genug , au« blosem

Zeitvertreib werde ich gewiß nicht in die Kammer kommen, sondern
nur , wenn eine wichtige Debatte eS erheischt . Ich erinnere Sie nur
an die Vorlagen betreffend die HeercSorganisation und das Budget .
Da ist eine eingehende Diskussion unabwei- lich ; e« wird z. B . zu
entwickeln sein, daß unsne Finanzlage eine vortreffliche ist und daß
die Leute , welche uns ihr Geld liehen, ein gutes Geschäft gemacht
haben. Nun aber steht mir schon der dritte Finanzminister zur Seite ,
und ich allein kenne den Gang der Dinge von Anfang an. Wenn
ich nun gleich nach meiner Rede mich entfernt haben werde, wird
irgend ein Abgeordneter einfach sagen , ich hätte mich geirrt , und ich
werde mich dann aufs neue anmelden müssen . Jndeß , wie gesagt,
ich bin zu Ovferri bereit ; mein Ehrgeiz ist nur , mit Ihnen an der
Befreiung des Landesgebiets zu arbeiten.

Was macht der öffentlichen Meinung Sorge ? Sie will nur den
Unbesonnenheiten einer unumschränkten, einzigen Nationalversammlung
vorgebeugt sehen . Solche Unbesonnenheiten liegen in der Natur aller
Kammern . Da bedarf cs denn eines Dammes , eines Velos , kurz
eines Widerstandsmittels . Drei Tage können in solchem Falle nicht
genügen : die Leidenjchasiin müssen Zeit haben, sich abzukühlen . Die
Zeit gilt in dieser Hinsicht viel ; das habe ich in der Armeekommission
gesehen . Im Anfang war fie ganz von der Ueberzeugung durchdrun¬
gen, daß die preußische Heeresorganisation der unsrigen weit überlegen
sei, daß die preußische Heeresorganisation im Jahre 1870 die franzö¬
sische geschlagen habe. Sie wollte nicht anerkennen, daß ganz einfach
die preußische Regierung die französische Regierung geschlagen hat .
Ich war im Gegentheil überzeugt , daß man Frankreich zu Grunde
richten würde, wenn man das preußische System annähme . Die preu¬
ßischen Generale selber bestätigen uns da« ; sie sagen uns , daß eine
Organisation , welche für ihre Nationalsttten paßt , nicht auch bei uns
anwendbar ist ; ja noch mehr, daß sie, wenn diese Organisation nicht
schon bei ihnen eingeführt wäre, dieselbe vielleicht nicht « »führen wür¬
den . Nun denn, ich habe mit der Kommission diskutirt , fie hat ihre
Anschauungen geändert und ist jetzt beinahe mit mir einig. In glei¬
cher Weise führte die Zeit eine Verständigung über die Steuerfragen
herbei . Hinsichtlich der Frist müßte also der Kommisfionsentwurf
meine« ErachteuS geändert werden und deßgleichen müßte eine Dis¬
kussion , in welche ich «intrete, in meiner Gegenwart fortgesetzt werden.
Weitere Bemerkungen will ich mir für die einzelnen Artikel Vorbe¬
halten .

Hr. v . Larcy : Im Interesse der Deutlichkeit möchte ich mir eine
Frage an den Hrn . Präsidenten erlauben : Wünscht er, daß die andere
Kammer schon parallel mit uns funktionire ?

Hr . Thiers : Keineswegs. Gestatten Sie mir ein Beispiel : Wenn
man ein Schiff baut , legt man e« fertig auf die Werste, von welcher
es in die See gleiten soll ; auf einen Pfiff des Baumeisters werden
die Schranken entfernt und da» Schiff läßt sich auf die Wogen nieder ;
so soll auch unser Schiff flott sein , ehe wir selbst auSeinanbergehen .
Woraus eS ankommr, das ist, daß die Kontinuität der Regierung ge¬
wahrt bleibe : Zu diesem Behufs werden Sie entweder meine Gewalten
aus sechs Wochen erstrecken oder einen neuen Präsidenten für diese
Wahlperiode ernennen müssen . ES wird sich vielleicht empfehlen, die¬
sen Punkt schon jetzt zu erledigen. Ich brauche nicht hinzuzufügcn,
daß das Recht de« Präsidenten , an den Verhandlungen thcilzunehmen,
sich auch auf die Interpellationen erstrecken muß, da in dieser
Form oft die wichtigsten Fragen zur Sprache gebracht werden. Der
Präsident der Republik wird wohl immer , wie ich, einer der beiden
Kammern angehören, r« sei denn, daß ein Militär an der Spitze stehe,
und in diesem Falle haben Sie im Gegentheil alles Interesse , ihn in
Ihrer Mitte zu sehen ; wenn Sie ihn ausschlössen , würden Sie ihm
nur einen Staatsstreich nahelegen. Lassen Sie mich Ihnen schließlich
bemerken , daß es durchaus nicht konservative Politik ist, die Gewalten
der Erekutive zu schmälern , und daß Sie eS vielleicht einmal bedauern
könnten, wmn Sie in dieser Richtung zu weit gingen . I « Uebrigen
bin ich bereit, auf Ihren Wunsch über die einzelnen Artikel mit Ihnen
zu verhandeln.

Nach diesen Erklärungen zog Hr. ThierS sich zurück und der Aus¬
schuß vertagte sich auf Freitag .

* Gramont 's Antwort an Benft .
Wir haben weder Raum noch Lust, den ganzen Ballast

schwarzer Wäsche , den beide zweifelhafte Diplomaten täg¬
lich mehr anwachsen lassen , mitwaschen zu helfen. Auch
bedarf eS dessen nicht ; was sie Vorbringen , ist nur retro¬
spektiver Art und — bei dem heutigen guten Einverneh¬
men zwischen Wien und Berlin ohne Bedeutung für die
Zukunft. Wir geben daher in möglichster Kürze nur das
Wichtigste aus der ellenlangen Antwort Gramont 's auf das
Schreiben des Hrn. v. Brust, welches Letztern allerdings in
eine wenig beneidenSwerthe Lage versetzt.

Hr . v. Gramont unterscheidet zwischen der Zeit vor dem Krieg und
der nach Beginn de» Krieg«. Die erste will er auf sich beruhen lassen,
ja sogar zugeben , daß Hr . v. Brust nicht zum Krieg ermuthigt habe.
Sollte e» aber doch dazu kommen — habe derselbe geäußert — , so
sei es « ünschcnswerth, daß er au» einem nichtdcuischen Grunde ent¬
spränge, z . B . au« irgend einer orientalischen Frage , „um so Oester¬
reich seine ganze Aktionssreiheit zu lassen für die Partei , die eS zu
ergreifen haben würde. " Von der Depesche Beust'S vom 11. Juli
1870 habe er (Gramont ) jetzt erst Kenntniß erhalten ;
daran « ersehe er freilich, daß der österreichische Bvtschaster beauftragt
wurde, . uns jede Illusion zu benehmen und un« behutsam zu ver¬
stehen zu geben , daß wir auf Ihre Hilf« nicht zähle« dürfen ." Fürst
Metternich aber habe ihm diese Depesche niemals gezeigt . Da¬
bei bleibe immerhin richtig , daß Hr . v. Brust früher, während der
Misst»» Gramont '« in Wien, nicht so grsprochen, ' wir er hier
geschrieben habe und wie Hr . Thier« in Wie« gehört zu habe«
behaupte. Hr. v. Gramont fährt nun fort :

, E« fand damals ( eS ist von der erwähnten Depesche vom 11. Juli
1870 die Rede ) zwischen Ihnen , dem Hm . Botschafter von Oesterreich,
und uns ein Austausch von mündlichen und schriftlichen Erklärungen

statt , welche den Zweck hatten, Da -, was Sie . bedauerliche Mißver¬
ständnisse" genannt haben, zu beseitigen . Hr. Graf v. Vitzthumkam nach Pari «, und sogleich verschwanden alle Spuren der Kälte »
welche Ihre Zurückhaltung nothwendig hervorgerufen hatte, obwohlder Hr . Botschafter von Oesterreich nichts vernachlässigt batte , um ,
gemäß Ihrer Instruktion , deren Ausdruck zu mildern. Hr . v. Vitz¬
thum sah dm Kaiser, sprach mit ihm, kehrte nach Wien zurück, und
sogleich nach seiner Rückkehr schreiben Sie am 20. Juli folgmde
Worte : . Graf Vitzthum hat nuserm erhabenen Herrn die mündliche
Botschaft überbracht, mit welcher der Kaiser Napoleon ihn zu betrauen
geruhte. Diese kaiserlichen Worte, sowie die Erklärungen , welche der
Herzog v . Gramont hinzugefügl hat, haben jede Möglichkeit eines
Mißverständnisse« beseitigt , welches der unvorhergesehene Eintritt die¬
ses Krieges hätte zur Folge haben können. Wollen Sie Sr . Majestät
und seinen Ministern wiederholen (repeter ) , daß wir, getreu unsern
Verpflichtungen, wie fie in den im letzten Jahre zwischen den beiden
Souveränen gewechselten Schreiben niedergelegt wurden, die Sache
Frankreichs als die unsere betrachten , und daß wir
zumErfolg seinerWaffen in den Grenzen deSMög -
lichen beitragen werden ."

Ich verzichte sehr gern darauf , dem Worte „ wiederholen" die Be¬
deutung zu geben , die, wie Sie sagen , demselben nicht zukommt ; aber
anderseits kann ich mich nicht erwehren , den radikalen Unterschied her¬
vorzuheben, der besteht zwischen der Haltung des Wiener KabinetS am
20 . Juli und der , welche eS am 11. in diesem . unveröffentlichten"
und . unbekannten"

Aktenstücke, das Sie so eben zu meiner Kenntniß
gebracht haben , einnehmen zu wollen schien. Wie geht da» zu . daß
am 13. Juli , bei Empfang dieser Depesche vom 11 ., der Hr . Botschaf¬
ter Oesterreichs uns keinerlei Mittheilung von der Art jener gemacht
hat , die er mir am 24 . bei Empfang Ihrer Depesche vom 20. machte?
Weßhalb ließ er mir nicht diese Depesche, wie er mir die zweite ließ -
Ich übernehme eS nicht , in diesem Augenblicke diese Frage zu beant¬
worten ; aber ich betone, daß ich am 24. Juli die Erklärung in mei¬
nen Händen hatte , daß zwischen uns und dem Wiener Kabinct kern
Mißverständniß bestan », ja , noch mehr, die bestimmte Zusage, daß das¬
selbe zum Erfolge unserer Waffen nach Maßgabe des Möglichen bei-
tragen werde . Es ist da« meine zweite Versicherung , und Sie werden
zugestehcn, dieselbe ist unbestreitbar. Handelte cs sich darum , zum Er¬
folge unserer Waffen auf platonische Weise beizutragen, wmn
ich so sagen darf , durch theilnchmende Wünsche , ohne jemals da«
Schwert zu ziehen ? Ich glaube , daß dies schwer zuzulaffm ist, und
ohnehin halten Sie Sorge getragen, uns über diesen Punkt zu beru¬
higen . Sie setzen weiterhin hinzu : . Unter diesen Umständen ist da»
Wort Neutralität , welches wir nicht ohne Bedauern aussprechen.uns 'bvn einer dringlichen Nothwendigkeit und einer logischen Würdi -
gung unserer solidarischen Jnieressen aufgczwungen. Aber diese Neu -
tralität ist nur ein Mittel , da« Mttel , uns dem wahren Zweck unse -
rer Politik anzunähern , da « einzige Mittel , um unsere Rü "
stuugen zu vervollständigen , ohne uns einem plötzlichen
Angriffe , sei es von Preußen oder von Rußland her ,auszusetzen , ehe wir im Stande sind , uns zu verthei »
digen ." Und am Abend desselben Tages (24. Juli ) unterrichtete
mich der Botschafter Oesterreichs schriftlich, indem er diese Frage we¬
gen der Rüstungen mehr Präzistrte , daß in dem Stande , in welchemder Krieg Oesterreich überrascht hatte, eS ihm nicht möglich sein werde
vor Anfang September in « Feld zu rücken .

'

Endlich will ich , obwohl die Zusage der Mitwirkung genugsam au «
Obigem erhellt und es in der Thal überflüssig scheint, mehr darauf zu
bestehen, Sie doch daran erinnern , was sich ereignete , als der Hr . Grafv. Vitzthum nach Paris zurückkam und er damals m Uebereinftim-
mnng mit dem Botschafter Oesterreichs mit mir die Grundbedingungen
und selbst die Artilel diese« Vertrage « feststellte , der bestimmt er¬
klärte, daß die bewaffnete Neutralität der kontrahiren -
den Mächte dazu bestimmt sei , inj wirkliche Koopera .tion mit Frankreich gegen Preußen umgestaltet znwerden .

Ich erinnere Sie daran , baß e« die Vertreter Oesterreichs , Ihre
eigenen Bevollmächtigten und Mandatare waren, welche di« Art und
Weise dieser Umgestaltung der dewafsnete« Neutralität in wirkliche
Kooperation angegeben haben, und daß diese Art und Weise darin be¬
stand, einmal bereit, von Preußen in Form eine« Ultimatums zu ver¬
langen , daß es nicht - gegen den durch den Prager Frieden festgesetzten
Status quo unternehme. Die österreichischen Unterhändler sagten da¬
mals mit Recht, daß Preußen « Weigerung sicher sei , und daß diese
daS Zeichen zu den kombinirten Feindseligkeiten werden würde. Und
nun fragen Sie mich, Hr. Graf , ob die Mittheilungen vom 20. Juli
oder, um richtiger zu sagen , vom 24 . Juli , dem Tage , wo ich sie er¬
halten habe, mich . ernstlich daran denken lassen konnten, daß wir eine
Intervention Oesterreichs mit bewaffneter Hand in Rechnung bringen
mußten " l Aber ich kann nicht anders , als Ihnen dieselbe Frage zu¬
rückzugeben. Bon dem Augenblicke an , w» Oesterreich verspricht, zu «
Erfolge unserer Waffen beizntragen ; wenn Oesterreich
un « auseinander sitzt , daß die Neutralität , welches es Proklamirt ,
nur ein Mittel ist ; daß diese Nmtralität nur das Mittel ist,
um seine Rüstungen zu » ervollständigen , «mfich dem
wahren Ziele seiner Politik zu nähern , welches Ziel ist , zum
Erfolge unserer Waffen beizutragen ; wenn sein Bot¬
schafter mir schreibt , daß die österreichischen Heere erst in den erste«
Tagen de« September » in « Feld rücken können ; wenn die
österreichischen Bevollmächtigten in einen in meiner Gegenwart und
unter meiner Mitwirkung unterhandelte» Vertrag einen Artikel auf¬
nehmen des Inhalt « , daß die bewaffnete Neutralität der kontrahiren »
den Mächte bestimmt iS, in eine effektive Mitwirkung mit
Frankreich gegen Preußen umgestaltet zu werden ;
wenn diese selben Bevollmächtigten zuerst die Art und Weise angeben,
wie zu dieser Umwandlung , worauf die Feindseligkeiten folgen sollen,
diplomatisch vorzugehen sei ; dann muß ich Sie ernstlich fragen , Herr
Graf , waS mußten wir denken ? Sie fügen hinzu : „noch mehrere
Wochen an den Geschäften geblieben , während die Ereignisse de« Krie¬
ge« rasch aufeinander folgten , hätte ich nach Wien weder ein Tele«



grarnm , noch eine Depesche gesandt, um Oesterreich an seine Verpflich¬
tungen zu mahnen und seine militärischen Operationen zu beschleuni¬
ge« '

, und Sie schließen darazz « , - daß ich chcht, ernstlich >E MH
Wirkung einer österreichisch^ Apnee glauben konnte. ^

Oesterreich an seine Berk^rkchungen zu erinuer« , während wir un «
schlugen , einige Tage nachdem wir sie empfangen hatte« ! Ich gestehe,
daß mir da« nicht einmal in den Sinn gekommen ist. Aber wenn
Sie glauben , daß ich nicht an unfern Botschafter geschrieben hätte,
alle Mittel zu ergreifen , um Ihre militärische» Operationen zu be¬

schleunigen, so find Sie in einem großen Jrrihume , und ich habe
unter trn Lugen da« Konzept mehrerer Depeschen , unter anderen der¬
jenigen, welche ich ihm gesandt habe am 27. und 31. Juli und am
3. August, die keinm andern Gegenstand batten .

Ich zweifelte nicht an den Absichten Oesterreich« ; zweifle auch heute
nicht daran , und ich habe die Ueberzeugung, daß , wenn unsere eben

so plötzlichen wie unvorhergesehenen Niederlagen seine Mitwirkung
nicht unmöglich gemacht hätten , diese Mitwirkung un « gewährt wor-

. den >yä»e, wie sie rzn« versprochen war»-Zch HH , da« gestehe M ein ,
etwa« tzeniger Vertrauen Mispi « RaMerß .seKrM VorbkkeiÜingH, ob¬
gleich ich in dieser Beziehung von sehr kompetenten Personen beruhi¬
gende Nachrichten erhielt .

Ich schließe, Hr . Graf , diese» schon zu langen Brief , indem ich von
neuem gegen - jede Idee eine « Vorwurfes »der ein« Anschuldigung
protestire. Ich halt « « eine beiden B -Hauvtungen aufrecht, aber nicht «
ist meinen Gedanken fern« , als gegen die kaiserl. königl. Regierung
oder gegen Sie selbst eine Beschwerde erheben zu wollen wegen der
politischen Haltung Oesterreich « nach unseren UnglückSsällen. Es hieße im
höchsten Grade praktischen Sinne « und selbst der Billigkeit ermangeln ,
wollte man sich verwundern über den Rücktritt , der die Folge unserer
succesfiven Niederlagen und besonder » unserer inneren Unordnungen

war. Ich möchte selbst sagen , daß e« von unserer Seite «ine gewisse
Undankbarkeit sein würde, nicht anjuerkennen , daß unter allen Mäch¬
ten Oesterreich die letzte geweswn H . die Frankreich ganz verlassen
hal . . i . '

«s .

WitterungSbeobachtulrgeri
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Barometer Tempe¬
ratur

Trächtig¬
keit m Wad . Himmel . W t :

46. Jan . irr »6 . Prozen¬
ten.

Mrg«. 7Uhi 758 . 1-" » ft- 6.0 0,74 TW . bedickr trüb
Mrg«. r » 756 .8- - - ft- 7.4 0,77
Skachl« » » 758.2— ft- 5.8 0.91 SO . - '

Handel und Verkehr .

treuester Frankfurter Kurszettel tw Haupt¬
blatt UI . Seite .

Handelsberichte ,
Berlin , 16. Ja » . (Schlußbericht.) Merze « per Januar 81" . ,

per April-Mai 62»/, . Roggen per Januar 57' /, per Jan .-Febr . 57 ,
per April -Mai 56' /, , per Mai - Juni 55' /, . Rüdöl ver Jan .- Febr.
22»/, , per April - Mai 23' ,

'i, . Spiritus per Jan . 18 Thlr . 11 Lgr .,
per April- Mai 18 Thlr . 22 Sgr .

Stettin , 15. Jan . sGetreit >emarkt .s Weizen loeo 64 bis
81, per Jan . —, per Jan . - Febr . 81 nom. , per Frühjahr 82' /, ,
per Mai -Juni 82 ' /«. Roggen loeo 52—56, per Jan . — , per Jan . -
Februar 54 , per Frühjahr 55' /«, per Mai - Juni 55 . — Rüdöl
loco 100 -kilsgr. 23' /, , per Jan . 22 ' /„ per April -Mai 23' /, , per
E «pt .-Oktbr. 23" /, , Br . Spiritus loco 17' /, , per Jan . —, per
Jan .-Febr. 17" /i - , per Frühjahr 18' /,

Bre « lau , 14 . Jan . Kleesaat fester ; weiß 16— 13 - 20—22 Thlr .,
rothe 14—16' /, —16 ' , , schwedisch 18 - 26 , gelb 5' /, —6'/, . — Thy -
molhe« 7—8 — 8'/, Thlr . Alle « per 50 Kil .

Köln , 16. Jan . Schiußberichl. Weizen behauptet , effektiv dies .
8' /, , Thlr. , effektiv fremder 8 Thlr . 5 '/, Sgr . , per Jan . — Thlr .
— Sgr . , per März 8 Thlr . 1 ! Sgr . , per Mai 8 Thlr . 11 Sgr .
Roggen maner , effektiv fremder 5 ' /, Thlr ., per Januar — Tblr . —
Sgr . , per März 5 Tblr . 11' /, Sgr . , per Mm 5 Thlr . 15 Sgr .
Rüböl unveränd . , per Jan . — Thlr . — Sgr . . per Mai 12 Thlr . 21
Sgr . , per Oktbr. 12 Thlr . 27 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 16. Jan . , Nachmitt. Schlußbericht. Weizen ver Jan .-
Febr . 251 G ., per Mai -Juni 246 G . Roggen per Jan . - Febr . 164
G. , per Mai -Juni 164 G.

Mainz , 15. Jan . Weizen per 100 Kilo netto effektiv die¬
siger 14' /« — 15 fl. , fränkische ! 14' /, — ' /« , französischer 14 ' /«— 15,
per Januar 14 ' , . B. , ' /. G. . März 14" /„ B . , G.. Mai
15 ' /, B -. 15' /,o G ., Juli 15'/« B . , ' /„ G . Roggen per 100 Kilo
netto effekt . hiesiger 9 ' /« , 10 fl. , französischer 9' /»— ' /, , per Jan .
SV« B. , 9 ' /, G .. März 9" /, « bei . u . G . . 10 B . , Mai 10'/, B . .' /, , G„ Juli 10' /, B -, ' /, G . Gerste per 100 Kil . netto effekt.
Pfälzer 11 ' /, —'/«. fränkische 11' /, — 11 ' /, , per Jan . 11'/«, Febr .- März
fränkische 11' , —' /«, Pfälzer 11 ' /, B. 11 ' /« G . Hafer per 100 Kil .
netto effekt. 7' /, —8 fl. , per Jan . 7" /«, B . , ' /, G , Marz 8 B . ,
7" /«o G . , Mai 8 '/, B . , ' /, G. Weizen fest , Roggen unverändert ,
Gerste höher, Hafer matt . Kohlsamen per 100 Kil . netto effektiv — fl.
Rüböl per 50 Kil. netto effekt. ohne Faß 22 fl. , p -r Jan .- Aprit 22' /,

»/. G .. Mai 22- « bez. n . B . , ' /» G .. Oktober 23' /, bez . u. B . .' „ G . Leinöl per 5» Ku . mit Faß effektiv 23 —23' /« fl., per Jan .
23—23' /«. März - Lpril 22 ' /« B ., Okivber 23 '/« B - Petroleum per
50 Kil . brutto mit Faß effekt. 13' /« fl . , per Jan .- Febr. 13' /, B .,
März -April 13 ' /, B . Rüböl niedriger.

Mannheim , 16. Jan . sHroduktenbörje .s Getreide fest ,

Oele und Petroleum unverändert . Weizen , hierländischer 15'/, — ' /,
fl. , fränkischer 15—' /, fl . , russischer 15— 16 fl. , norddeutscher 15' /«
bi« 16 fl. , französischer 15—' /, fl. Roggen 10 fl . Gerste , hierlän-
dische 11 fl. . Pfälzer 11— ' !« fl . , würtlembergische — fl. , fränkische
11' /, — ' /« fl., uuganfchc — fl. Hafer effektiv 7 ' /, —8' /, fl. . Hafer,
auf Lieferung — fl. Kernen 15 fl. Kvblreps , ungarischer — fl . ,
deutscher 20 >/«— ' /, fl. per 100 Kilo . Bohnm 11 ' / , — 12 k. Klee¬
famen , deutscher pruna 29 — ' /, fl . , deutscher sekunda 27 - ' /, fl . ,
Luzerne 33—35 fl. , Esparsette — fl . Leinöl 23' /, , faßweise 23' /« fl .
Rüböl 23 ' /«. satzweise 23 '/. fl - Branntwein 50"/ , irallc« 50 L. Pe¬
troleum 13' /, fl. , faßweise 14 fl per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl
per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 27 fl. — kr. , Nr 1 24 fl . , Nr . 2
20 fl . 45 kr. , Nr . 3 18 fl . 45 kr., Nr . 4 15 fl. 15 kr. Roggen¬
mehl Nr . 0 16 fl . 30 kr.

Stausen i. B . , 15 . Jan . Auf dem hiesigen Wochenmarkt sind
die Früchte verkauft worden, der Zentner : Weizen bester 8 fl . 12
kr. , mittlerer 8 fl . — kr., geringster 6 fl. 30 kr. Halbweizen d -ster
6 fl. 24 kr. , mittlerer 6 fl. — kr. , geringster 5 fl. 10 kr. Roggen
bester 5 fl . — kr., mittlerer 4 st . 50 kr ., geringster 4 fl. 33 kr. Molzer
bester 4 fl. 45 kr., mittlerer 4 fl 30 kr ., geringster 4 fl . 17 kr . Gerste
beste 5 fl . — kr . , mittlere 4 fl. 48 kr. , geringste 4 fl. 28 kr.

Pari « . 16 . Jan . Rüböl still , ver Januar 97 .75, per März -
April 98 .25 , per Mai -August 99.75 . Mehl . 8 Mark . , still , ver

amiar 73 .— , per ML -z - Av - il 71 .25 , per Mai - Juni 70 .75.
ucker, disponible, 63 . Spiritus per Januar 56 .25
0 .1 . Pari « , 15 . Jan . Die Hausse hatte heute einen Richtpunkt ;

namentlich in der letzten Halft « des Geschäfts schienen sich die Reali -
siruugen sogar etwa« zu überstürzen . Von den gestrigen Auslassungen
des Hrn . T h i e r S im Dreißiger - Ausschuß empfing man nicht den
Eindruck, als ob ein« Verständigung nahe wäre ; auch da « scham¬
lose Gewüble derBouapartisten will der Börse nicht ge¬
fallen. Neue Anleihe wich von 84.75 auf 88.50 , Reute von 53.40
auf 53.25 , Italiener von 65.70 auf 65 .55 , Banque de Paris von
1238 auf 1233 . Dagegen herrschte für Bank von Frankreich wieder
starke Nachtrag : daS Papier erreichte 4360 und 4370 . Oesterr. Staats¬
bahn günstiger 775 und zuletzt 773 , Lombarden 735 , österr . Boden-
Kreditanstalt 945 , Suez -Aktien 387 .

Antwerpen , 15. Jan . Kaff e sehr fest , gut gefragt, Umsatz
1600 Sack Hayti aus Lieferung. . Geschälter Rei« unverändert . Tabak
sehr fest . Raff . Petroleum wieder nicdr. , blank diep. 51 ' /, —52 Fr . bez.,
per Jan . 51 bez., Fedr . do. , März 51Br . Amerik. Schmalz dlSp . voll be¬
hauptet , Marke Wilcox 24 fl bez. , Dez.-Jan . - Verschiffung 24 ' , « ff.
verlangt . Amerik. Speck >n guten , Begehr, lang middle « 90—91 Fr .,
short middle« I0O F - . bez . Für LieferungSwaarc ist die Frage eben¬
falls wieder erwacht, halb lo »g, halb sdort. schwimmend 88 Fr . , Dez .-
Jan .- Verschiffung mit 90 Fr . bez. Von Häuten wurden 702 ges.
Uruguay Ochsen - 25/32 K t. zu 90 F - . begeben . Wolle libhait . Ums.
493 Ballen La Plata und 42 B. Rio Grande Schweiß. — Kurz
Körn 374.

Antwerpen , 15. Im . G e t r e i d - m a r kl geschäftSloS . Pe¬
troleummarkt . (Schiußberichl. ) RaffiuirrrS , Type weiß , toco

bl ' /r bez. u . Br . , per Januar 51 d-z . 51 ' /, Br ., ver Februar und
per März 5l ' /, Br . Weichend.

Amsterdam , 16. Jan . Weizen geschäftSloS . Roggen loco ruhig ,
per März 195' /, . per Mai 198 , ver Okl. 201 » ', . Rap « loco —,
per Frühjahr — fl. Rüböl loco 43 '/, . per Herbst 44.

/ London , 15 . Jan . sEity . B - rich t . f Die spanisch« altbe¬
kannte und wohlrenommirte Firma Wetberell, Quinta « u . Comp, hat
ihre Zahlungen eingestellt . Passiva 150,000 Pss . St ., doch ist Aus¬
sicht auf eine gute Liquidation vorhanden .

Hr . M . B - Lchumann -Rebder hat mit 90,00V Pfd . St . falliit .
Die britische Kommission für die Wiener Ausstellung hat

über den ganzen zu ihrer Verfügung stehenden Raum bereits dlSpoirirt.
Man h offi l» er, egg während d r Ausstellung der hohe österr. Schutz¬
tarif herabgesetzt werden wird. Die meisten englisch » Industriezweige
werden gut vertreten sein .

Die Direktoren der Ene Bahn — so wird vom 19 . aus Neu -Uork
telegrapbirt — haben die Emission ein r neuen 7pr,z . Anleihe von
10,000,000 Doll, al p »r > beschlossen.

Diskontomarkt sehr lebhaft bei 4' /« Pro ; . Kurze Wechsel
werden zu 4' /z Proz . begeben .

Fondbörse lest. Heimische Effekten unve , Ludert , Bahnaktien' /« Pro, , höher. Eric poofitiren ' /« Pr °z .. Illinois ' /, Proz . Die
neue 7prcz . japanesische Anleihe von 2,400 .000 Pfd . Sr . wird bereit-
mit einem Aufschlag von 1 ' /«— 1 ' /« nolirt .

London , 15 . Jan . Getreidemarkt ( Schlußbecicht) . Fremde
Zuruhren seil letzten Montag : Weiz - n6190 , Gerste 1290 , Hafer 4940
QrlrS . Der Markt schloß für sammtliche Gelreidcarten fest, aber ruhig
z« den letzten Montagspreisen . — Weuer sehr schön.

Liverpool , 15 . Jan . Baumwolle , i Schiußbericht. ) 10,000
Ballen Umsatz , davon für Spekulation und Export 2000 Ballen .
Malt . Middling Orleans 1 (>-/, « , middling amerikanische 10 , fair
Dbollerah 7' , « . middling Fair « Holle, ah 6 ' /« . good Middling Dhol-
lerah 6' ,« , middling Lhollerah 5' /« fair Bengal 5, fair Broach 7'/«,
new fair Osmra 7' /, « , good fair Oomra 8 , fair Madras 6' /« , sair
Pernam 10' /«, fair Smyrna 8' /« , fair Egyptian 10'/« . Uxland nicht
unter good ordinary Januar - Februar - Verschiffung 9' /« , Orleans nicht
umer good ordinary und nicht unter low middling 10 d.

Neu - Nork , 15 . Jan . Goldagio 12 ' /«, London 103 '/« . Baum¬
wolle Middling Upland 20' /, c«. Petroleum Typ : white 27 ' /, c«.
Mehl extra State 7,60 D. Rother Frühjahrsweizen 1,74 . Heutige
Baumwoll -Zufubr in allen Häfen 21,000 B .

(Verlsosungen .) Madrider 100 - Fr . - Loose von
18 6 8 Zi °bung am 2 . Jan . Haupttreffer : Nr 366292 100,000
Fr . , Nr . 54.455 und 387282 je 2000 Fr .

Frankfurt . 15 . Jan . Bei der heute stattgehabten Ziehung
4c Klasse 163r Stadilotterie wurden folgende ködere Preise «croaen '
Nr . 879 20,000 fl . . Nr . 23903 4000 fl . . Nr . 23090 2000 fl , -Nr.

'

14702 1060 fl ., Nr . 168 . 4415 v . 932 je 400 fl .

Verantwortlicher Redakteur :
sir. I . Her« . Kroenlein .

Allen Kranken Kraft un- Gesundheit ohne
Me - iein «n- ohne Kosten.

„kevLl^ eiöi'e vu von laonfion ."
Allen Leidenden Gesundheit durch die delicate kevolesriere 6u bsrr > , welche

sich ohne Anwendung von Meinem und ohne Losten bei den nachfolgenden Krank¬
heiten bewährt : Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen-, Leber - , Drüsen - , Schleimhaut -,
Athem- , Blasen « und Nierenleiden , Tuberculose , Schwindsucht, Asthma, Husten, Un¬
verdaulichkeit, Berstopftmg , Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwäche , Hämorrhoiden ,
Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und Erbrechen
selbst während der Schwangerschaft, Diabetes , Melancholi , Abmagerung , Rheumatis¬
mus , Gicht, Bleichsucht. — Auszug aus 75,000 Certificate« über Genesungen , die
aller Meinem widerstanden :

Lertificat Nr . 73,928.
Waldegg, Steiermark , 3. April 1872.

Durch Ihre sievslescier « , die ich — 50 Jahre alter Mann — zwei Jahre
ununterbrochen genoffen habe , bin ich von meinem zehnjährigen Leiden : Lähmung an
Händen nnd Füßen , beinahe vollkommen geheilt und gehe wieder , wie in den besten
Zetten , meiner Beschäftigung Nach. Für diese mir erwiesene große Wohlthat spreche
ich Ihnen hiermit den herzlichsten Dank aus . Br . Sigmo .

Lertificat Nr . 73,268.
Trapani , Sicilien , 13. April 1870.

Meine Frau , ein Opfer von schrecklichen nervösen und biliösen Leiden , mit
furchtbarer Geschwulst des ganzen Körpers ,

"
Herzklopfen, Schlaflosigkeit und Hypo-

chondriasts im höchsten Grade , war von den Aerzten als verloren angesehen , als ich
mich entschloß , meine Zuflucht zu Dn Barry 's unbezahlbarer kevalesciere zu nehmen.
Dieses köstliche Mittel hat, znm Erstaunen aller Freunde , in kurzer Zeit jene furcht¬
baren Leiden geheilt und meine Frau so völlig hergestellt , daß , obgleich 49 Jahre alt ,
sie thätig« r Antheil an Tanzvergnügungen nehmen kann. Ich mache Ihnen diese
Mittheilung Pflichtgemäß im Interesse aller ähnlich Leidenden und « it innigstem
Danke. Atanasjo Barbera .

Nahrhafter als Fleisch, erspart die kerslescibce bei Erwachsenen und Kindern
80 Mal Men Preis m Arzneien.

In Blechbüchsen von > , Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ^ 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr .. 24 Pfund
18 Thlr . — Leval - seiärr - ttiLinnon in Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— kevsleseidre 6kor » I« iöo in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
S Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
S Tblr . 15 Sgr . , 578 Taffen 18 Thlr . ; m Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .,
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry L Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten ßei guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .

«KR . nnd Uvula Wvi-I« , Douautschmgea : Franz
G erst. Rastatt : L . Fischer , früher A. Sallinger - Heydt. Offenbar« : FranzDimwler . vrnchsal: Anton Bopp , G . Creuzburg . Taastanz ; Fr. Schild -
»« echt. Worms : I . H. Mayer . Ludwigshasen : Wilh. Ruelius . Dürkheim :
Jean Hammel . Schöpftet« : Joh. Reinacher . Villmgen: LucaS Eisele . Dar¬
lach: Lud» . Reißner nnd Apotheker Ed. Luschka. Tanbrrbischoss -eim : Leo¬
pold Frank . Triberg : Arnold Psaff . Waldkirch : Adolf Grafmüller . Lahr :
Friedrich Schöpfer . Ueberliagea : F . F . Blattan . Sehl : Karl Schick . Frei -
jmrg i. B. : Wilhelm Rost , vormals E. Sickenberger, Droguist am Schwabenthor ,Lunl Notzinger am Münsterplatz . Psorzhelm : Apotheker E. Gros Holz. Z»ei-
brückra : Ww . August Seel . Baden -Baden : W . Bilharr , großh. Hofapocheker .
«nd I . H. Schlund . Mannheim : Louis Goos . Lit. 6. 2 Nr . 20 . Heilig « !

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsversngnnge «.

R .822 . Nr . 362 . Bonndorf .
In Sachen

der Großh . Amtskasse Stichlin¬
gen , Klägerin ,

gegen
Musketier Josef Stritt von
Rippoldsried , Bell .,

Forderung betr.
1. Auf Antrag der Großh . Amtskaffe

Stichlingen wird das Guthaben des Mus¬
ketiers Josef Stritt von Rippoldsried bei
der Waisen- und Sparkasse dahier im Be¬
trage von 189 st. 1 kr. nebst Zinsen mit Be¬
schlag belegt und der genannten Kasse aufge¬
geben , bis zu erfolgender weiterer gerichtl.
Verfügung bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung drese Schuld nicht heimzuzahlen.

2. NachrichtdemMusketier Josef Stritt
mit der Auflage,

innerhalb 14 Tagen
die Klägerin zu befriedigen, widrigenfalls
derselben die mit Beschlag belegteForderung
an Zahlungsstatt zugewiesenwürde .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben,
einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
wettern Verfügungen mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie chm eröffnet worden
wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagenwürden .

Bonndorf , den 13. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Bachmann .

» . Leibi * ,er , and nach allen Gegenden gegen Postanweisung. M .251S .

R .846 . Nr . 240 . St . Blasien . Gegen
den Nachlaß des ft LaglöhnerS Alois
Schmidt von Bernau -Jnnerlehen haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum Richtigstellungs - und Borzngsverfah -
ren Tagsahrt anberanmt ans

Montag den 3 . Februar d. I . ,
Morgens 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
dert, solche in der augesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I « derselben Tagfahrl wird «in Masse-
pfieger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,

und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pfiegers und Gläubigerausschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen würden.

St . Blasien , den 8. Januar . 1873.
Gr »ßh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
Vermögeusabsonderungeu .

R .827. Nr . 167. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Jakob BooS , Luise , geborne
Häf , von Pforzheim hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt aus
Samstag den 22 . Februar d. I . ,

Vorm . 8 -/z Uhr ,
anberaumt . Dies wird zur Kermtnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 11. Januar 1873.
Grosh . bad . Kreis - und Hofgericht,

II . Civilkammer.
K. v . Stoesser .

Becker .
Erbeinweisuugen .

R .841 . Nr . 483 . Karlsruhe .
Sofie geborne Schütz, Wittwe des Jacob
Strehle hier,hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ft Ehe¬
mannes nachgesucht . Etwaige Einsprachen
sind

binnen vier Wochen
geltend zu machen . '

Karlsruhe , den 6. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. . D i tz.
76R .756 . 2. Nr . 282. Buche » . Die
Wittwe des Bierbrauers HeinrichLang von
Limbach verlangt Einsetzung in die Gewähr
de- NachlassesrhreS Mannes . Einsprachen
wären

binnen 2 Monaten
vorzutragen .

Buchen, den 8. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B a » e r.
Erkvsrladlmzea.

N.7S5. 2. Kappelrodeck . Der

nach Amerika ausgewanderte Lukas Bru¬
der von Sasbachwalden ist zur Erbschaft
seiner am 11 . Juli 1872 verlebten Schwester
PhilomeBruder von da berufen und wird
nun , da sein Aufenthaltsort unbekannt ist,zu der Vermögensausnahme und den Erb -
theilungsverhandlungen mit dem Anfügen
öffentlich vorgeladen, daß, wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die ErbschaftDenen zugetheiltworden wird , welchen sie zukäme, wenn er
zur Zeit desErbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen Ware .

Kappelrodeck , den 10. Januar 1873.
Heckmann , Notar .

UrtheilsverkündMgen.
R .842 . Rastatt . Der Pionier Alois

RothI ., 3. Co . Bad . Pionier -Bataillons
Nr . 14, am 28 . Dezember 1850 zu Gengen¬
bach im Amte Offenburg geboren, in bürger -
l-chm Verhältnissen Schlosser , ist durch
kriegsrechtlichesErkemitmß vom 3. Dezem¬
ber v . I ., am 17. d . M . vom Königl. Gene-
ral -Commando XIV . Armee-Corps bestätigt,in contumseiam für einen Fahnenflüchtlina
erklärt und in eine Geldstrafe von 50 Tha -
lern verurtheilt worden.

Rastatt , den 14. Januar 1873.
Königliches Gouvernements -Gericht.

Der Gerrchtsherr : Der GouvernementS -
Waag , Auditeur :

Generallieutenant vr . Stickel i. B .,und Gouverneur . DivistonS-Auditeur .

Bern ». Bekanntmachungen .
S .176. Nr . 27. Wiesloch . (Holz .

Versteigerung .) Aus dem Domänen -
Wald „ Schleeberg" bei Mühlhausen werden
mit Bergfrist bis 1. Oktober d. J . am

Montag den 20 . d. M .
versteigert :

30 eichene Stämme und Klötze,
1 buchener Klotz ,
1 elzbeerener Klotz ,

38 Ster buchenes Scheitholz,
52 „ eichenes „
12 „ eichenes Prügelholz,14 „ gemischtes „6 „ aspen
28 „ eichenes Stockholz,1000 Stück eichene Wellen,7375 „ gemischte „ ,

Di « Zusammenkunft ist Morgens S Uhr
auf dem RathhauS zu Mühlhansen .

WieSloch , den 14. Januar 1873.
. bad . Bezirksforstei.«. Gockel



Amtsgericht Sinsheim. ^ ^ ^ Gemeinde Rappenau .Oeffentltche Mahnung
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher betreffend .

R .397. Rappenau . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichneten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat, binnen 6 Monaten erneuern
zu lassen , widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 8. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30, gestrichen werden würde .

Monaten erneuern

Dabei wird bemerkt , daß der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche im Pfandbuche eingetragen sind , in bedungenem Pfandrecht, und der Rechtsqrund der im Grundbuch
«ingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist. ^

Rappenau , den 12. Dezember 1872.
Das Pfandgericht : Der Bereiuigungs -Kommiffär :

_ Zimmermann , Bürgermeister ._ _ Herold .

DeS Eintrags

Datum . Seite ,

15 . Jan . 1831

24. Jan .

21 . März -
28 . Mai -

27 . Juni -

27 . Dez . -

28 . Febr . 1832

18. Juli -

26 . Sept . -

6. April 1833

12 . Sept .
20 . Dez. -

27 . Jan . 1834

23.
4.

debr. 1835
viai -

20 . Mai -
18 . Juni 1835

28 . Aug. -

10. Sept . -

2. Sept . -
5. Dez. -

21 . Jan . 1836
2. Febr . -

14 . März -
17. März -

6. April -
28 . Mai -

7 . Juli -
20 . Juli -

27. Juli -

9. Sept . »

28 . Sept . -

30. Sept . -
15. Okt. -

10. Febr . 1837

15.
17.

febr.
kebr.

16 . März

7 . April

24 . April

9. Mai

29 . Mai
1. Juni

24 . Juni
26. Juni
28 . Juni
15 . Aug.

22 . Aug.

23 . Aug.

3. Okt.

20. Okt.
16 . Dez»
18. Dez.

20 . Jan .
SO Febr.

SS. März

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge i« Pfandbuch Band Hl.
Joh . Peter Webers Erben hier

Heinrich Möcker in Heidelberg

Joh . Schwab von hier
«Georg Fried . Englert hier

iGg . Mich. Metzger Wtb ., Philippine ,
I geb. -Metzger, hier
Frred . Baumhöckel Wtb . hier

Jak . Müller Wtb . , Elisabeths , geb,
Moser , hier

Jak . Stecher Ehel. hier

«Fried . Weng hier

Georg Stier Ehel. hier

Christian Schmutz hier
Georg Fried . Englert hier

53

55
59

60
61

63

64

69
72
80
83
91
93

99
102
108
110

111

113

115

117
124

136

139
141

145

146
148
150
151
153
154
155
15«
158
159
160
161
164

166
167

Karl Rothenhöfer hier

Fried . Straßner hier
Gottlieb Laib hier

Adam Steche! in Adersbach
Karl Englert hier

Johannes Kirrstetter

Jakob „
Adam „
Johann „ von hier
Karl Philipp Rothenhöfer von hier

Joh . Tränkner hier
Andreas Lang hier
Kath. Reichardt hier
Karl Rothenhöfer hier

Z . Ad. Groß Ehel. hier
Gottlieb Steiner hier

And . Lang Ehel. hiee
.Philipp Lang hier
Jakob Moser hier
Georg Stier hier

Philipp Lang hier

Gottlieb Laib hier

Derselbe

Leonh . Künzel, Kinder hier
Gottlieb Laib hier

Ludwig Sommer in Babstadt

Kath. Lang hier
Gottlieb Laib hier

Karl Fried . Englert hier

Mg. Adam Englert und Mutter hier
Dorothea Englert hier

.Margaretha „ „
!Magdalena „ „
Chrrstiana „ „
Katharina „ „
Johanna „ „
Joh . Adam „ „

Derselbe
Jak . Fried . Englert hier
Heinrrch Englert hier
Rosine Englert hier
Andreas Lang hier

Heinrich Künzel hier
Adam Fröhlich hier

168 Meinhard Streik hier

168 Georg Stier hier
170 Jakob Neudeck , Wirth hier

174 kGottl. Laib hier
175 Derselbe
177 Math . Rein hier
183 Jakob Neudeck hier

187 Andr- Lang hier

188 Margarethe , Georg Adam und Hein
« rich Rothenhöfer hier

206 M »UH. H»Mer,P Ehel. hier

207 ! Dieselben
212 Mottl . Laib hier
2141 Derselbe

219 »Math . Rein hier
223 j Derselbe
225 fGeorg Stier hier
228 Math . Fröhlich hier ,

Gg . Ad . Mohr in Mannheim ,
richtlich

Jakob Schmidt , Kanzleidiener , Vor¬
mundschaft. Gesetz!.

Geheimerath Fuchs in Heidelberg
Oberbürgermeister Bodani in Sins

heim
Philipp Joh . Metzger, Vormundschaft

hier. Ges.
Christin « , Elisabeths und Johann

Friedrich Baumhöckel im Stock¬
brunnerhof . Gesetzlich

Lehrer Schellenbauer hier

Jakob Reichard hier

Mart . Reichardt hier, Vormundschaft.
Gesetzlich

Benjamin Heuß Wtb . in Haßmers¬
heim

Philipp Schmutz hier. Gesetzlich
Johann Englert hier
Philipp
Jakob
Margaretha „
Charlotte „
Katharina „
Elisabetha „
Leopold „
Löb Bamberger in Bonfeld . Rich¬

terlich
Jakob Moser hier
Geb. Zimmern iu Heidelberg,

terlich
Rentamtmann Wolf in Treschklingen
Fried . Wacker von Obergnnpern .

Richterlich
Jak . Reichardt von Babstadt . Voll¬

streckung
Derselbe. Vollstreckung

do . „
do . „

Marx Strauß in Heinsheim . Rich¬
terlich

Heinr . Künzel hier
Lehrer Obenzenner hier. Richterlich
Gottlieb Steiner hier
Josef Heibst hier. Richterlich
Pfarrer Heßner Wtb . hier
Michael, Matheus , Gottlieb , Katha

rina , Margaretha , Wilhelmin Jo
Hanna , Christians und Christin«
Steiner von hier , Vormundschaft,
Gesetzlich

Joh . Ludw. Dangmare in Wimpfen
Lehrer Schellenbauer hier
Wolf Adler von Heinsheim. Richterl.
Benjamin Heuß Wtb. in Haßmers¬

heim. Richterlich
Wolf Reuther in Hochhausen. Rich¬

terlich
Andreas Honetter in Treschklingen.^

Richterlich
Christian Schlotter in Karlsruhe

Richterlich
Adam Rothenhöfer hier. Richterlich
Geb. Zimmern in Heidelberg. Rich¬

terlich
Maier Stein in Obergimpern . Rich¬

terlich
Mechanikus Ott hier
Rechtspraktikant Kreitler in Neckar

blschossheim , Richterlich
g. Frank in Haßmersheim . Rich¬
terlich

Derselbe. Richterlich
do. „
do. „
do. „
do . „
do . „
do. „
do . „
do. „
do. „
do. „
do. „

Rafael Hochstädtcr in Heinsheim
Richterlich

Lehrer Obenzenner hier
Herz Strauß in HeinSheim. Rich¬

terlich
Margaretha und Charlotte Englert

hier. Gesetzlich
'

Leonhard Künzel Wtb . hier
Geb. Zimmern in Heidelberg. Rich¬

terlich
Derselbe. Richterlich

Mach. Fröhlich hier
Joses Herbst hrer. Richterlich
Geb. Zimmern in Heidelberg. Rich¬

terlich
Rafael Hochstädter iu HeinSheim.

Richterlich
Gg . Rothenhöfer hier. Gesetzlich

Wolf Reuther in Hochhausen . Rich¬
terlich

Derselbe. Richterlich
Gottl . Leib Kinder hier. Gesetzlich
Chrisostomus Blum in SicgelSbach.

Richterlich
'

Johann Botsch hier. Richterlich
Derselbe. «

Joses Herbst hier. Richterlich
Derselbe. „

Betrag
der

Forderung

rntragS

Datum .

April 1838

Mai

Febr . 1839
Febr

7597 43V-
79556 -/,

April 1839
Juli

30. Sept

19. Okt.
14. März 1840
24. März

9. Mai

4 . Juni

26 . Sept .

18. Nov.
19. Nov.

15. Dez.

27. Febr . 1841
1. März

30 . April

168
200
12

2665

195

80

23

18
252

130

100
20

79

36
79
87
66
54
74
68
75
75
71
61
75
73

31
23

66
5441

30
180
13

5441

73

92

3157

2520

20

56

39
e»
25

25
25
55
55
25

25
25
25
55
25
46

21

16

12
30 —
5b —

100
100

23
28

29
S

27. Ott . -

15. Jan . 1842

20. Jan . -

4 . März 1842
6. April -

18. Mai -
28. Mai -
23. Nov. -

13. Febr . 1832
2. März -

4. Dez. -
16. Febr . 1833

29. Mai

29. Juli
21. Aug.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

230 Mottl . Freudenberger hier

Jak . Fr . Schütz hier

Fried . Bengel hier
Philipp Rerchert hier
-Gottl . Heuter hier

Derselbe
249 fFerd . Henkel hier

!
Leop. Künzel, Accisor hier

Adam Fröhlich hier
Andr Lang hier

Gottl . Freudenberger hier
der Tum 'schen Kinder

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

!Forderung .

Jakob , Wilhelm , Wilhelmina , Jo¬
hann Adam und Christof Tum in
Wagenbach. Gesetzlich

Bernh . SchenkKinder in Siegelsbach.
Gesetzlich

Derselbe. Gesetzlich
do.

Wolf Reuther in Hochhausen . Rich¬
terlich

Derselbe. Richterlich
Knecht u. Comp, in Offenbach . Rich¬

terlich
Moses Wolf in NeckarbischofSheimr

Richterlich
Hanna Hirsch hier . Richterlich
Wolf Wiener iu Heinsheim. Rich

terlich
als PflegersGeorg Freudenberger Wtb. hier

Einträge im Pfandbnch Band IV.

164

168

171

177
183

184

Jakob Emmert hier
Jakob Neudeck hier

Mhristof Älempp hier
Katharina „ „
Elisabetha „ „
Reinhardt „ „
.Daniel
.Anna Maria Klempp hier
Louise Klempp hier
Christof Freudenberger hier

Derselbe
Mottl . Steiner hier
Math . Fröhlich hier

Christian Schmutz hier

Jakob Englert hier

Leopold Künzel hier , jetzt Georg Zim -
> mermann hier
.Adam Rothenhöfer Ehel . hier
Friedrich Straßner hier

Mart . Freudenberger hier

Geometer Jordan hier
Derselbe

Leop. Künzel hier ^

Konrad Zimmermann hier

Joh . Boger hier

Gottl . Zimmermann hier

Adam Rothenhöfer hier
Derselbe

_ . Leopold Künzel hier
186 »Georg Aimmermann hier
205 Math . Fröhlich hier

Christof Künzel hier. Richterlich
Geb . Zimmern in Heidelberg . Rich¬

terlich
Christof Klempp hier. Gesetzlich

Derselbe
'
„

do .
do.
do . ,
do.

. do.
Hayum Seelig iu Heinsheim. Rich¬

terlich
Derselbe. Richterlich

Sus . Steiner , geb . Beck hier
ChristofKünzel, Schreiner hier. Rich

terlich
Christ. Hunsinger Kinder hier, Vor¬

mundschaft. Gesetzlich
Christian Freudenberger , Wirth Er¬

ben hier
Christian Schmutz hier

Friedrich Bengel hier. Richterlich
l!ämle Strauß von Mafsenbachhau-

sen . Richterlich
Jakob Klempp hier, Vormundschaft,

Gesetzlich
Jos . Herbst hier. Richterlich
Karl Obenzenner hier. Richterlich
Seligmannn Reuß in Breiten . Rich¬

terlich
Heinrich Englert hier , Vormundschaft

Gesetzlich
Ferdinand Müller hier , Vormund¬

schaft. Gesetzlich
Rafael Hochstädter von HeinSheim.

Richterlich
Josef Herbst hier . Richterlich
Adam Zimmermann Wtb. hier. Rich¬

terlich
Josef Herbst hier
Christian Künzel hier. Gesetzlich
Freiherr v. Racknitz von Heinsheim

Einträge im Grundbuch Band II.
369

37

385
390

407
411

413
414

Math . Rothenhöfer hier
kKonrad Zimmermann hier
Jakob Neudeck hier
Georg Künzel hier
Jak . Künzel , Wirth hier
Adam Englert hier
Adam Herold hier-
Friedr . Fuhrmann hier
Mart . Zimmermann hier
David Zobel hier
Christian Beith hier
Johann Götz hier
Adam Koder hier
Heinrich Möckel in Heidelberg
David Zobel hier
Mart . Zimmermann hier
Friedr . Fuhrmann hier
Gottlieb Veith hier
Christof Kirrstetter hier
Jakob Zimmermann hier
Jakob Zimmermann alt hier
iJak . Fried . Zimmermann hier
Wart . Zimmermann hier
Dar . Zobel hier
Adam Koder hier
Leonhard Ries hier
Philipp Metzger hier
Adam Rothenhöfer , Weber hier
Jak . Freudenberger hier
Christof Reichardt hier

Derselbe
Mhristof Zimmermaun hier
Joh . Boger hier
Joh . Söhner hier
Christof, Freudenberger hier

Derselbe
Matheus Fröhlich hier
Christof Zrmmermann hier
Jakob Künzel , Wirth hier
Meorg Klein im Zimmerhof
Adam Neudeck hier
Mart . Freudenberger hier
! Derselbe
Wilhelm Heller hier

.Fried . Bengel hier
Friedrich und Georg Adam Herold

hier
Jakob Albrecht hier^ ried. Bengel hrer

lürgermstr . Freudenberger hier

Wilh . Hener hier . Tausch
Nikol . Englert hier

Derselbe
do .
do .

Michael Hosfinger von Hohenstadt
Joh . Ad . Zimmermann Ehel. hier

Dieselben
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do.
do
do.
do.
do.
do .
do.
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do,
do.
d».
do .
do.
do.
d ».
do.
d».
d«.
d».
d«.
do.
do.

Christian und Philipp Schmutz hier

Kolb Lehrer iu Obergimpern
Mol . Englert Erben hier

Dieselben

fü
263 59

175

130
152

2521

1148
99

850

30
9

150

50
1082

12

18
58

30
15

42

125

125
222
21

750

2375

500
32

130

55
2000

500

185

107
76

203
465
250

350
187

77
84

427
105
208
173
145
145
102
181
151

73
45
45
92

200
111
252

74
70
35
35

270
150

96
90

102
350

99
301

95
171
189
189
141
40

328
170
130
62
50
34

580
45

56

49

50

39
18

30
30

Ä)
30

30
30

30
30

30

30

3g3Ü

30

30

36

100 —



Des Eintrags

Datum . ^Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Betrag
der

Forderung .

21 . Aug . 183L

27 . Sept . 1833

Dez .
> Dez.

18 .
1s .

?ebr.
Närz

12 . März 1834

IS . März
26 . März

1. April

14 . April
23. Mai

S. Jan . 1835
25 . Febr . -
20 . März -

SO. März

4. April

29 . Mai
15 . Okt.

28 . Okt.

23. Dez.

85. Jan . 1836

Des Eintrags

Datum . Seite . »

Atomen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .
! i fl. kr. fiN414 >Fried . Waibel hier Nik. Englert Erben hier I 81 25 . Jan . 1836 133 Joh . Georg Englert hier Susanns Herold hier 37- iJakob Mosheimer hier do. I 94 - - Gg . Rein hier do . 157420 «Adam Oettinger hier Joh . Adam Englert hier d 200 — - - Joh . Jak . Rein hier do . 27- Heinrich Schwalb hier do. ! 188 17. März - 143 Leonh . Ries hier Dietr . Rein hier 78- IJakob Künzel, Wirth hier do. I 378 30 - - Jakob Zimmermann , Maurer hier Derselbe 76- Kd . Roser , led., hier do. ß 96 - Jakob Rein hier do . 18- »Kaspar Nohe hier do. ! 18l - - Fried . Bengel hier do . 92

- Mart . Freudenberger hier do . I 166 — 21 . März - 146 jChristof Zimmermann hier Philipp Schäfers Ehefrau hier 318
- ' «Jak . Künzel hier do. I 76 — - - Math . Pfoh hier Dieselbe 51- »Fried . Waibel hier do. i 136 — - - Georg Rein im Zimmerhof do. 85- Kdam Wagenbach hier d ». j M - - Gg . Ad. Oettinger hier do. 85- Dak . Mosheimer hier do. I 8L - - David Zobel hier do . 144- Mndr . Lang hier do. g 26N 15 - - «Christ. Freudenberger hier do. 72- iGottlieb Veith hier do. I 12L - -- Heinr . Rothenhöfer hier do. 373- »Fried . Bengel hier do. g 318 — - - Christof Zimmermann hier do . 399432 «Jakob Götz hier Gg . Fried . Englert hier 116 — - - Adam Koder hier do. 90- »Philipp Schmutz hier Derselbe 15Z - - Ad. Rothenhöfer hier do. 210- »Fried . Bengel hier do. 522 - - Jak . Künzel, Wtb . hier do. 629- «Martin Straub hier do. 256 - - Joh . Götz hier do . 204- »Jakob Zimmermann jq. hier do. 338 - - Ad . Zimmermann hier do. 128- »Gg . Künzel, Diener hier do . g i7Z - - Josef Bieland hier do. 219- »Gg . Englert hier do. s 36 — , ' * - Fried . Fuhrmann hier do . 90- «Andreas Lang hier do . I 42 ! - - Konr . Zimmermann , Schmied hier do. 90- »Philipp Schott hier do. j 48 30 i ' * - Adam Neudeck hier do. 196- «Adam Herold hier do. 112 ! * - Christ. Freudenberqer hier do . 62- Georg Waibel hier do. 90 28. März - 154 Karl Heinr . Schutz hier Gärtner Hummel hier 233- Mart . Freudenberqer hier do. 217 — i - - Heinr . Möckel hier Derselbe 279- Matheus Rothenhöfer hier do. 116 l ^ - Adam Koder hier do. 189- iJoh . Simon Herold hier do. 237 ! 18. Mai - 159 Fried . Streik hier Dietrich Rein hier 25- »Adam Roser , ledig , hier do. 53 ! 2. Juni - 163 Heinrich Dürrwang hier Joh . Adam Dürrwang hier 205- IGg. Roser , ledig , hier do. 51 — ! 13. Juli - 168 Joh . Tränkner hier Philipp Schäfer Wtb. hier 100- Jak . Künzel, Wirth hier do. 139 30 ^ 9. Okt. - 178 Joh . Bräunig hier Mart . Straub im Auftrag des Pfand - 242- Jakob Englert hier do. 38 30 gerichts hier- Konr . Zimmermann hier do. 70 — - - Christof Kirrstetter hier Derselbe 159

Fried . Fuhrmann hier do . > 60 — ! " - Philipp Fellmann jung hier . dv. 481
Jak . Englert hier do. 30 — - - Jakob Fried . Waibel hier do . 101444 Josef Günthner hier Jakob Weng hier 1000 : - - Philipp Reichardt hier do. 88

450 Fried . Fuhrmann hier Friedrich Weng hier 215 5 > * Jak . Künzel hier do. 402- Josef Günthner hier Derselbe — « 19. Okt. - - Heinr . Kirch von Waibstadt do . 5000- Ĉhristas Reichardt hier Fried . Weng hier 460 i 22. Febr. 1837 218 Josef Bieland hier Nikol. Bräunig hier 500- Fried . Streik Wtb . hier Derselbe 16 — 6. März - 221 Friedr . Bengel hier Philipp Botsch hier. Tausch 400- Karl Heinr . Schütz hier do. 111 — ! » 223 Josef Günthner hier Derselbe 100- Georg Roser hier do. I 72 — ! 21 . April - 229 Thierarzt Zimmermann hier do. 200- Fried . Waibel hier do. 26 30 ! 26. April - 231 Mart . Freudenberger hier Christof Künzel hier 136- Jakob Emmert hier do. ! 42 — j - - Gottl . Schmitt hier Derselbe 191' - Jakob Kirrstetter hier do . 101 — I " Jak . Künzel, Wtb . hier do. 472- Jakob Hofman hier do. j 44 — - Thierarzt Zimmermann hier do. . 53* Joh . Gg . Englert hier > do. 28 — I - Jakob Mosheimer hier do. 184
« - - Leonh . Ries hier do. 150

Einträge im Grundbuch Band III. - - Philipp Botsch hier do. 85
Heinrich Schwalb hier do. 1101 Christian Freudenberger hier Marg . Baumhöckel hier 1650 — - -- Ad. Oettinger hier do . 96- Jak . Kempff hier Derselbe 94 16 - - Jak . Hofmann hier do. 38- Jak . Emmert hier do. 30 44 20 . Juli - 297 Georg Waibel hier Assistent Dürringer von Obergimpern 116- Joh . Götz hier do. 75 — l - - Heinr . Möckel hier Derselbe 185- Gottlieb Veith hier do. 135 — 26. April - 231 Jak . Kirrstetter hier Christof Künzel hier 27- Gottl . Hauck hier do. ! 125 — - - Martin Zimmermann hier Derselbe 134- Phil . Schott hier do. ! 72 — - - Philipp Botsch hier do. 62

Heinrich Dörzbach hier do . 30 — ! 7. Aug. - 203 Heinr . Künzel hier Leonhard Künzel hier 130- Adam Rein hier do. 135 — i 14. Sept . - 329 Adam Koder hier Jakob Rein hier 41- Adam Koder hier do. 108 — 22. Sept . - 366 Christof Zimmermann hier Michael Rullmann von Unteröwis - 230- Ad. Zimmermann hier do. 102 — heim- Nikol. Bräunig hier do. 35 30 ! 18. Jan . 1838 372 Fried . Fuhrmann hier Michael Raisig in Biberach 230- David Zobel hier do. 68 — ! 5 . Febr . - 375 !Kaspar Nohe hier And. Lang (Curator ) und Ertel in 5009 Gottl . Schmitt hier Jak . Fried . Schmitt Erben hier 900 — Wimpfen14 Alexander Hirsch hier Ga . Fried . Englert hier 554 — 12. Febr . - 379 Gottl . Hauck hier Dieselben 40
dessen Kinder hier 454 50 - - Gg . Ad . Oettinger hier do. 35Jakob Englert hier 341 8 ! - - Job . Ad . Rothenhöfer. Metzaer hier do . 6022 Jakob Betz hier Georg Kaufmann hier 34 — - - Gottlieb Hauck hier do. 27- Jakob Weber hier Derselbe 20 — - - Diet . Stecher hier do. 46- Christof Zimmermann hier do. 216 — - - Leopold Künzel hier do. 31- Adam Reudeck hier do. 54 — - 384 Georg Ad. Oettinger hier Chriflof Ertel Ehel . von Wimpfen 35Jakob Hofmann hier do . 45 ! * » Adam Rein hier Dieselben 4336 Heinrich Rothenhöfer hier Jakob Künzel hier 71 30 ! - Dietr . Stecher hier do. 3443 Fried . Waibel hier Jakob Emmert als Pfleger der Mar - 48 30 - 387 Derselbe And. Lang hier, Curator 39tin Metzger Kinder hier - - David Zobel hier Derselbe 30

-- Jak . Betz hier Derselbe 40 30 I 7. und 14. 393 Mart . Freudenberger hier Jakob Rein hier 67- Jak . Weber hier do. 40 10 März 1838
s Martin Metzger hier do. 160 30 >

' * Jakob Mosheimer hier Derselbe 57- Jak . Fried . Waibel hier do. 56 30 - Jak . Fried . Zimmermann hier do. 18
- Adam Koder hier . do. 21 30 ! 28. März - 398 Ad . Zimmermann hier Jak . Zimmermann hier 41
- Jak . Hosmann hier do . 59 30 21 . April - 419 Gemeinde hier Lehrer Schellenbauer hier 200
49 Fried . Waibel hier, led. , hier Gg. Kaufmann hier 48 30 ! 24. April - 421 Mart . Freudenberger hier Adam Christ in Biberach 221- Adam Koder hier Derselbe 21 30 " - Thierarzt Zimmerwann hier Derselbe 164
69 Adam Koder hier Philipp Botsch hier 88 — ! * - Ludwig Hörn hier do. 54- Wirth Künzel hier Derselbe 456 — 3 . Mai 431 Abraham Schmutz hier Johannes Enqlert hier 8590 Ludwig Jordan hier Eva Englert Wtb . hier 1500 — - 433 Jak . Friedr . Schütz hier Christof Hofmann hier 175- Jak . Fried . Waibel hier Dieselbe 36 — * - - Fried . Benqel hier Derselbe 130- David Zobel hier do. 48 — ! - Philipp Reichardt hier do. 152Adam Reudeck hier do. 47 30 ^ -- Jakob Englert hier do. 6490 Leonh . Ries hier do . 21 30 4. Mai 438 Heinr . Freudenberger hier Adam Koder hier 171- Jak . Gg . Englert hier do. 24 30 * - Gottl . Veith hier Derselbe 5394 Ad. Zimmermann , led., hier Mich. Rasig in Biberach 112 — * - Jak . Zimmermann hier do . 192- Jak . Klempp hier Derselbe 66 * - Jakob Reichardt in Babstadt do. 45- Christian Freudenberger hier do. 61 * - Jak . Klempp hier do . 27

Gottlieb Hauck hier do. 18 5 - Mart . Dörzbach hier do. 40
97 Jakob Betz hier Ludw . Jordan hier 770 29. Okt. « 509 Maier Billigheimer hier Leop. Künzel, Accisor hier 50- Fried . Waibel hier Derselbe 670 4. April 1839 608 Joh . Tränkner hier Gg . Rothenhöfer, Wlh. hier 189
99 Christof Reichardt hier Anna Doroth . Englert hier 96 * - Gottl . Veith hier Derselbe 290

107 Jak . Mosheimer hier Joses Roser Ehefrau hier 101 * - Jak . Weber hier do . 172- Jak . Frcudenberger hier Dieselbe 53 30 * - Jak . Betz hier do . 113- Mart . Straub hier do. 167 - Gg . Ad. Waibel hier do. 113- Adam Roser hier do. 89 — i * - Jak . Fried . Schütz hier do. 71- Jak . Hofmann hier do. 89 30 s * Joh . Ad . Kirrstetter hier do . IM- Konrad Zimmermann hier do. 80 Jak . Mosheimer hier do . 81- Adam Neudeck hier do. 62 Gg. Rein im Zimmerhof do. 50- Joh . Gg . Englert hier dk. 70
- Georg Roser hier do. 36 Einträge im Grundbuch Band IV.112 Ad . Zimmermann , Weber hier Ad. Stechet von AderSbach und Reut - 115 30

amtmann Wolf von Treschklingen 23. Mai 1839 34 IJakob Rein hier Gemeinderach und Accisor Künzel 300- Joh . Gg . Englert hier Dieselben 90 — hier, jetzt in Amerika
- Kaspar Nohe hier do. 63 30 - - Derselbe Derselbe M- Joh . Ad. Kirrstetter hier do. 63 30 * - 8 do . do. 17

124 Joh . Gg . Boger hier Karl Künzel von Treschklingen 150 - I * - Leonh . Künzel hier do. 36
Albrecht Freudenberger hier Derselbe 130 — ^ Christof Herold hier do. 30- Gottl . Schmitt hier do. 171 - I 3. Juli - 43 Christian Schmutz hier Karl Wörner in HeinSheim 260
Joh . Ad . Rothenhöfer hier do . 94 - I - - Heinrich Funk hier Derselbe g 131- Jakob Künzel hier do. 150 2. Okt. - 67 Martin Steiner hier Jakob Rein in Amerikas ß 200- Philipp Reichardt hier do. 98 4. Dez. - 90 Ferdinand Nicbergall hier Heinr. Koch in Waibstadt H 300- Gg . Ad. Oettinger hier do. 180 30 A 13. Dez. - 99 Joses Bieland hier And. Freudenberger Erbm in HohenH 80

" IAdam Koder hiar do. 90 stadt »- Konr . Zimmermann hier do. 42 - - Christian Freudenberger hier Dieselben 47129 jAd. Zimmermann hier Joh . Holzschuh Eheleute in Neckarbi- 187 30 A - Josef Straub hier do. 47
schossheim 14. Febr . 1840 126 K. Heinr . Schütz hier Christof Bogner hier 249- Joh . Georg Rein hier Dieselben 392 _ » - - Geometer Jordan hier Derselbe 102- Gg . Ad . Rothenhöfer hier do. 100 _ I - Rosenwirth Künzel hier do. 270133 Joh . Trönkner hier Susann « Herold hier 1000 _ I - Gg. Zimmermann hier ds . 455- Christian Freudenberger hier Dieselbe 175 — I - - Fried . Lauer hier do 140- Jak . Kirrstetter hier do. 90 — I - - Rosenwirth Künzel hier do. 69- IAdam Rothenhöfer, Zimm. hier do. 103 — » - Jakob Neudeck hier do. 41

30

30

30

20

30

30
30

30

30

35

30

30

30
30

30

30

30

30
(Schluß

Druck nu » Verlag der S . Brann ' fchen Hosbuchdruckerei .
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